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Der Wegweiſer .

Weiſch „ wo der Weg zum Mehlfaß iſch ,

zum volle Faß ? Im Morgeroth

mit Pflug und Charſt dur ' s Weizefeld ,

bis Stern und Stern am Himmel ſtoht .

Me hackt , ſo lang der Tag eim hilft ,

me luegt nit um , und blibt nit ſtoh ;

druf goht der Weg dur ' s Schuͤre - Tenn

der Chuchchi zu , do hemmers jo !

Weiſch wo der Weg zum Gulden iſch ?
Er goht de rothe Chruͤtzere no ,

und wer nit uffe Chruͤtzer luegt ,

der wird zum Gulde ſchwerli cho.

Wo iſch der Weg zur Sunntig⸗Freud 2

Gang ohne Gfohr im Werchtig no

dur ' Werkſtatt und dur ' s Ackerfeld !

der Sunntig wird ſcho ſelber cho .



Am Samſtig iſch er nuͤmme wit .

Was deckt er echt im Choͤrbli zu 2

Denkwol e Pfuͤndli Fleiſch ins Gmuͤes ,

' s cha ſy , ne Schöpli Wi derzu .

Weiſch , wo der Weg in ' Armeth goht ?

Lueg numme , wo Taffere ſin !

Gang nit verbey , ' s iſch gute Wi ,

' s ſin nagelneui Charte ' inn !

Im letſte Wirthshus hangt e Sack ,

und wenn de furt gohſch ; henk en a !

„ Du alte Lump , wie ſtoht der nit

„ der Bettelſack ſo zierlig ! “

Es iſch e hoͤlze Gſchirrli drinn ,

gib achtig druf , verliehr mer ' s nit ,

Und wenn de zu me Waſſer chunnſch

und trinke magſch , ſe ſchoͤpf dermit !

Wo iſch der Weg zu Fried und Ehr ,

der Weg zum guten Alter echt ?
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Grad fuͤrſi gohts in Maͤßigkeit

mit ſtillem Sinn in Pflicht und Recht .

Und wenn de amme Chruͤtzweg ſtohſch ,

und nuͤmme weiſch , wo ' s ane goht ,

halt ſtill , und frog di Gwiſſe ' erſt ,

' s cha ! duͤtſch , Gottlob , und folg ſi ' m Roth⸗

Wo mag der Weg zum Chilchhof ſy ?

Was frogſch no lang ? Gang , wo de witt !

Zum ſtille Grab im chuͤele Grund

fuͤhrt iede Weg , und ' s fehlt ſi nit .

Doch wandle du in Gottis Furcht !

i roth der , was i rothe cha .

Sel Plaͤtzli het e gheimi Thuͤr ,

und ' s ſin no Sachen ehne dra .
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